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Nr. '2 Nr.
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I. In alter Weise.
1. -ln der Wende des Heiden- 112 Die drei Güter 305

timis. 113 Krönt Philipp! 306
85 Das Hildebrandslied.... 291 114 Philipps Krönung .... 306
86 Das Wessobrunner Gebet . . 293 115 In Philipps Dienst .... 307
87 Aus dem Muspilli .... 293 U6 Herr, rette deine Christenheit! 307

88 Die Merseburger Zaubersprüche 294 117 Mahnung an Philipp . . . 307
89 Der Lorscher Bienensegen . . 295 118 Gottes Botschaft 308

119 Doppelzüngigkeit 308
2. Aus Hof und Burg. 120 Wider Innozenz 309

Der von Kürenberg. 1. Der neue Gerbrecht.

90 Stolze Minne 296 2. Des Papstes Freude.

91 Der entflogne Falte .... 296 3. Der Ovterstock.
121 Gast und Schach 309

Dietmar von Aist. 122 Milde und Länge 310
92 Liebesleid 296 123 Laßt mich arn eignen Herd er-
93 In Sehnsucht warmen

94 Botschaft 297 124 Ich hab' mein Lehen! . . . 311
125 Schwanengesang 311

Rein mar. 126 Sprüche aus Freidauks
95 Frohe Kunde 297 „Bescheidenheit". 312
96 Höchstes Glück ...... 298
97 O Heil dir, Weib 298 3. Aus Polkesmttnd.

127 Dü bist m!n 313
Walter von der Vogel- 128 Benediktbeurer Spielmanns-

weide. lieber 313
98 Zueignung 1. Sommerfreude.
99 Ihr rosiger Mund .... 299 2. Sangeszeit.

100 Wunsch 299 3. Sorgen, geht mir aus dem
101 Maienlust 299 Sinn!
102 Neuer Lenz 4. Tanzlied.
103 Frühling und Frauen . . . 300 5. Herzeleid.
104 Das Halmmessen 129 Drei Fräulein 314
105 Der Liebestraum 301 130 Ach, wie ist's möglich dairn . 314
106 Frage 131 Das Mühlrad 315
107 Liebreiz und Schönheit . . . 302 132 Lebewohl 315
108 Deutschland über alles . . . 303 133 Drei Röslein 315
109 Nachruf au Reinmar . . . 304 134 Wenn ich ein Vöglein wär' . 316
110 Bitte an Herzog Leopold . . 304 135 Da drunten im tiefen Tale . 316
111 Reiiesegen 305 136 Zu Straßburg auf der Schanz' 316


